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Bad Ems , Freitag , den 12* September 1919

Telephcnlfche Nachrichten-
fjc  A,imk«hk der Kriegsgefangenen.

11. Sept . Tie Reichszentralstelle fixe
Mgefangene teilt mit , daß mit Genehmigung

KJ » Sterling die in Malta  befindlichen Ge¬
setzt in die Heimat zurückgeführt werden.
Einheitliche Mttirärverwattnrrg.

Berlin, 11. Sept. Wie die Pol. Pari. Nachr."
hören mit dem 1. Oktober die Kriegs Ministerien

nen Länder auf zu bestehen und werden im Reichs-
hkenum zu einer einzigen Stelle zusammengeftellt.
wird künftig in 2 Teile zerfallen, einen für die

cht, einen für die Marine . An die Spitze der Ab-
fiir die Landmacht soll der bisherige Kriegsminister
Reinhardt  kommen , der damit aus dem preu-

n Ltartsministerium ausscheidet.
Tie Klage gegen Helfferich.

Berlin,  12 . Sept . Wie die Pol . Pari . Nachr.
ist die Klage gegen den früheren Finanzminister Tr.
lch bei den zuständigen Gerichten anhängig gemacht

arbeitswillig angesehen werden, auch wenn er unter dem
Drucke seiner Organisation oder anderer Streikenden steht.
Ferner ist der Streik keine Kriegsfolge im Sinne des Ge¬
setzes; denn als Kriegsfolgen gelteil nur solche Fälle von Er¬
werbslosigkeit , die unmittelbar auf den Krieg zurückzuführen
sind, wie Einstellung von Betrieben und dergleichen. Die
Durchführung des Berliner Beschlusses würde tatsächlich
einer Streikprämie aus öffentlichen Mitteln gleichkommcn.
Die Allgemeinheit , deren Ernährung durch die dauernden
Streiks aufs schwerste gefährdet wird, deren Finanzen und
Erwerbsleben dadurch aus die Dauer völlig ruiniert werden,
würde die Streiks auch noch finanzieren. Das kann keine
Regierung verantworten ; sie wiirde sich dadurch in Wider¬
spruch mit sich selost und mit ihren Zielen setzen, das Land
wieder geordneten Verhältnissen znznführen.

Die Lage in Oberschlesien.

Das Reich gegen Preuße «.
/,7 Berlin,  12. Sept . Die Pol Parl . Nach, erfahren:
Einspruch Preußens, daß das Reich für alle ans denr
ensvertrag für einzelne Staaten entstehenden Schäoen
kommen hat, wurde von der Reichsregierung als un-
mder anerkannt. Eine dahingehende Erklärung der
sregierung dürfte in Kürze zu erwarten sein.

Her Friede für Bnlgarie « .
mz Paris,  11 . Sept . Die Ueberreichnngdes bul-
chen Friedensvertrages ist auf morgen verschoben wor-
Bnlgarien erhält 25 Tage Zeit , mn den Friedens¬

ag anzunehmen.
Entente fordert Aenderung der Berfassnng.
^Amsterdam,  11. Sept . Das Rentersche Büro mel-

Paris, vom 10. September : Der Oberste Rat der
ierten beriet über die Antwort auf die deutsche Note

lM>auf die Entfernung des Artikels 61 der deutschen
ssuug: Er kam zu der Ansicht, daß die deutschen Bürg¬
en unzulänglich sind und die deutsche Regierung bevoll-

lte Vertreter mit Dokumente:: entsenden muffe, wo-
eArtikel der deutschen Verfassung, die mit dem Ver-

Versailles unvereinbar sind, für null und nichtig
werden.

^angsmaßnahme« der Entente gegen die
deutsche« Bergleute.

-zer „Nieuwe .Courant " meldet : Aus besonders
..Ächteter Quelle hören wir , daß die Entente die
' H demnächst einen Teil des Ruhrbeckens zu be-
«e Pläne sind fertig und sollen zur Ausführung
1 wenn die erwarteten Schwierigkeiten der Ausfüh-

^ Friedensvcrtragesmit Deutschland sich noch stär-
?lte© machen. Frankreich will dadurch seiner Kohlen-
^ fy'eit, zumal man jetzt in Versailles zu der Ueberzeu-
' MW,neu ist, daß ohne Zwangsmaßnahmen eine Er-

[ "er  deutschen Kohlenförderung infolge des Wrder-
' öer  Bergarbeiter nicht möglich ist.

Die preußische Landesversammlung  wird
sich nach einer Meldung der „Deutschen Allgemeinen Zei¬
tung" gleich nach ihrem Zusammentritt in der zweiten
Hälfte dieses Monats mit einem Gesetzentwurf über die
Verleihung der P r o v i n z a u t o n o m i e in Oberschlesien
befassen müssen. Zur Erläuterung bemerkt das Matt : Es
ist anzunvhmen, daß hierin die Lösung für den Streit ge¬
funden ist, der seit langem die oberschlesische Bevölkerung
und deren parlamentarische Vertreter in Erregung gehalten
hat. Bekanntlich waren Bestrebungen besonders bei der
Zentrumspartei vorhanden, oie nicht nur Autonomie, son¬
dern vollkommene staatliche Selbständigkeit für Oberschle-
sien verlangt haben. Oberschlesien sollte zu einem Puffer¬
staat  gemacht werden ähnlich wie Belgien zwischen Frank¬
reich und Deutschland. Zn der politischen Diskussion wurde
Oberschlesien direkt als das zukünftige Belgien des
Listens  bezeichnet . Es ist aber anzunehmen, daß auch
diese extreme Richtung in der Provinzialautonomie , die
Oberschlesien durch den Gesetzentwurf gewährt werden soll,
ein hinreichendes Zugeständnis in dem Bedürfnis nach Selb¬
ständigkeit erblicken wird.

Den Brückensprengungen durch die Polen  ist
von den deutschen militärischen Stellen längst Aufmerksam¬
keit geschenkt worden, ohne daß sich freilich jeder einzelne
Anschlag vermeiden läßt . Es sind, wie dem „Lokal-Anzeiger"
aus Gleiwitz gemeldet wird, eigne polnische Brücken-
sprengkomm andos  u . a. festgestellt in Dombrowa an
der deutschen Grenze ; sie sind mit starken Dhnamitvorräten
ausgerüstet und werden geführt von oberschlesischen Polen
des höheren Bergfachs, die aus dem Zndustriebezirk bald
nach Entfachung des Aufruhrs geflüchtet sind. Die schärfste
Bewachung aller Brücken ist seit Wochen im Regierungs¬
bezirk Oppeln angeordnet . Der Anschlag auf die Neiße¬
brücke  bei Löben bedarf daher genauester Aufklärung.

Die Polen  können die ruhige, von der Entente selbst
fcstaelegtc Entwickelung der Dinge nicht erwarten. Mit
einem großen Bluff , der von Warschau ausgeht, versuchen
sie, die Entente zur Revision ihrer Beschlüsse zu veran¬
lassen. Sre drohen  mit einem Generalstreik  der in
alle Welt verstreuten polnischen Bergleute,  deren
Zahl 200000 betragen soll. Dadurch soll die Meltinoustrie
stillgelegt werden. Die Entente wird sich durch diese Troh-
ung nicht einschüchtern lassen.

^Eiherr v. Lersner  ist am Dienstag nach Ver-
^uegekehrt . Die angekündigte Note bezüglich der

. ;'e:  deutschen Verfassung sollte Mittwoch Herrn
erst überreicht werden.

\ J MrÊrnsrwg der Streiksucht.
^ .Kister des Innern hat im Einvernehmen mit dem

Minister antschieden, daß der Beschluß des
ljenî Aibs für Arbeitslvsenfürsorge in Groß-Berlin

'' 'U’StFfptFnpfimnrvt Slo mrrFvrpnh her bCX• êikteilnehmern, die während der - . - -
tejLp zur alsbaldigen Aufnahme der Arbeit nicht

Iftth • Xnsr ^ rk n ~4-fi \ ZZnr* mitvftrm lYrhi .' rfiäs

Atzung t . ^  ̂_ r/
r»grr̂ ^ i«e Zuschüsse in diesem Falle gewährt . Nach
\e >, °"causoervronung vom r > » tuuniuKi

Hi 9e„ V9l9 soll die Unterstützung nur arbeits¬

r zuzubilligen, ungesetzlich ist und daß der
«ime  Zuschüsse in diesem Falle gewährt. Nach

Reichsverordnung vom 13. November 1018
^ |ull Ulv Ulll»TflUytlIIlf JliH ULOvVK'»■'

itgt Rotten gewährt werden, die infolge  des
.Erwerbslosigkeit sich in bedürftiger Lage

siegt bei Streikenden die Voraussetzung
"" nggss inkest nicht vor ; und zwar gleichviel, ob der
. -kh ». d" Anordnungen der zuständigen Gewerkschaft
^ W "der nicht. So muß hierbei hervorgehoben
Mrp Schlichtung von Zwistigkeiten zwischen. Ar-

> Arbeitnehmern die Schlicht,ingsausschnffe
s"lieu. Entscheidung für beide Parteien bindend

obet' ver  unter Uebcrgehung der Schlichtungsaus-
A stwe Entscheidung streikt, kann nicht als

Die Schleuderwirtschaft der Soldatenräte
auf Kosten der Steuerzahler wird jetzt endlich der National¬
versammlung in einer Uebersicht, die allerdings nur bis zunr
Ende März 1919 reicht, bckanntgegeben, nachdem die bür¬
gerlichen Parieren wiederholt in der dringendsten Weise
darauf gedrungen haben. Die richtigen Zahlen dürften aber
noch bedeutend höher sein, denn es ist bekannt, daß im An¬
fang der Revolution sowohl von den Arbeiter- wie von den
Soldatenräten die Kaffen nicht regelrecht, d. h. durch Be¬
lege, geführt wurden. Nach der vorliegenden Ausstellung
belaufen sich 'die Kosten für dis Besatzungsheer auf 84
Millionen Mark , die für das Feldheer auf 8 Millionen
Mark . Von diesen 92 Millionen Mark sind 18 Millionen
ordnungsmäßig bewilligt worden. 3 7 Millionen  Mark
sind verursacht durch Mehrkosten infolge Zahlung höherer
(tzebührnisse und Ausgabe für Partcizwecke, sowie andere un¬
zulässige Ausgaben.  35 Millionen Mark sind als
Verluste durch widerrechtliche Aneignung oder sinnlose
Verschleuderung  von Heeresgutzu verzeichnen. Tie
Mehrkosten, die als unzulässig zu bezeichnen sind, und die
Gelder aus verschleudertem Heeresgut sollen, soweit es
möglich ist, „nachträglich von den Schuldigen erhoben" wer¬
den. Jeder vernünftige Mensch wird aber zugeben muffen,
daß der Erfolg solcher Erhebungen gleich Null sein wird.
Aehnlich liegen die Verhältnisse bei der Marine . Dort sind
2172 215 Mark verausgabt worden. Hierunter sind 822 593
Mark unzulässige Ausgaben. — Es steht fest, daß die ReichS-
bchörden sehr schlechte Erfahrungen mit den Soldaten- und
Arbeiterräten gemacht haben. Es wird jetzt auch bekannt,
daß die Reichsbank Schecks honorieren mußte, daß Einzel-
staaten rund 22 Millionen Kosten für Soldatenräte anfwen-
den mußten , und ferner ist hinreichend bekannt, daß dir

71 Jahrgang

A.-S .-Räte namenllich in den Städten die Gelder vielfach'
mit sanfter Gewalt sich auszahlen ließen.

Die Äo « derbnmSeler in Birkenfelv.
Die Regiermrg der Republik Birkenfelo erläßt folgende

Kundmachung:  1 . Die bisherige Provinz Birkenselo
des Freistaates Oldenburg hat sich von Oloenburg losgesagt
und als selbständige Republik Birkenfeld im Verband des
Deutschen Reiches erklärt . 2. Die Regierung der Republik
setzt sich folgendermaßen zusammen : Ludwig Zöller als
Präsident , Hubert Eisel und Wilhelm Hauth als Mit¬
glieder der Regierung . 3. Die bisherigen Staatseinrichtungen
bleiben bestehen, die Beamten bleiben im Amt und führen
die Geschäfte weiter . 4. Die Gerichte haben Recht zu spre¬
chen namens der Republik Birkenseld. — Ausgewiesen>our-
den Bürgermeister , Schmidt , Ghmnasialdirektor Birn-
bössel und verschiedene Oberlehrer , weil sie ihre Entlas¬
sungsgesuche nicht zurückzichen wollten. ~ lieber die Zei¬
tungen wurde die Vorzensur  verhängt.

Die Heimkehr der Kriegsgefangene «.
Die Amerikaner  haben , wie die „B. Z." mitleilt,

die deutsche Regierung verständigt , daß mit Beginn der
nächste nWoche die in Amerika befindlichen deutschen Kriegs¬
gefangenen nach Deutschland entlassen werden. Es handele
sich um 25—30000 Gefangene.

Das Durchgangslager Trier,  das für die aus
amerikanischer Gefangenschaft Heimkehrenden unter erheb¬
lichen Kosten eingerichtet worden war , mußte nach der Be¬
setzung von Trier durch die Franzosen geräumt  werden.
Durch das Entgegenkommen der amerikanischen Befatzungs-
bchörden, die das Magazin in der Magazinstraße in Koblenz
als Durchgangs -Lager sreigegeben haben, wird es möglich
sein, für die ordnungsmäßige Unterbringung und Entlassung
der in nächster Zeit zu erwartenden .Heimkehrenden Vorsorge
zu treffen.

Die deutschen Drenfistellen,  die an der Rück¬
beförderung der Kriegsgefangenen Mitarbeiten, hielten in
Berlin eine Konferenz ad. Auch der deutsche Delegierte bei
der alliierten Kommrssion in Trier nahm an den Verhand¬
lungen teil . Alle Dienststellen stimmten darin überein, daß
man alles aufbieten müsse, um die Heimkunft unserer deut¬
schen Brüder zu b es ch le u n i g e n und den Verbandsmäch¬
ten keinen Anlaß zu geben, den Gefangenen gegenüber von
einer GleichgAtigreir und Saumseligkeit der Heimat zu
reden. Die Hauptschwierigkeit bei der Heimbeförderung ist
lediglich die Loko mo trv e n frage,  während dagegen
die Gestellung von rollendem Material ebenso gute Fort¬
schritte macht wie die Charterung von Schiffsraum. Zn
England befinden sich zurzeit noch 95000 deutsche Gefangene.

Die besetzten Geriete.
DieamerikanischeMrlitärbehörde  macht be¬

kannt , daß bei der Inanspruchnahme von Gebänoeu Em-
richtung und Anlagen mitbeschlagnahmt und ein Teil oer
Quartiere seien. Infolgedessen dürsten aus beschlaanahntten
Wohnungen keine Möbel usw. entfernt werden — Das Ober¬
präsidium muß bis zum 15. d. Mts . ffeigemackit sein, da
es von der Hohlen Kommiffion des Verbandes benutzt werden
soll. Die Dienstwohnung des Oberpräsidenten bezieht der
Vorsitzende M . Tirard.

F Die „Mainzer VolkSzeitnng" vom 28. August ,919
hat folgenden Artikel veröffentlicht : „Bei einer Bortrags¬
tournee zur Unterminicrung des preußischen Staates wurde
Dorten in Bittburg zEffcl) verhaftet , nach Koblenz trans¬
portiert und dort von der amerikanischen Besatznngsbehörde
ausgelmesen." Dr . Dorten ist nicht verhaft»: worden; er
wurde nicht nach Koblenz transportiert :er ist nicht von der
amerikanischen Besatzungsbehörde ausgewiesen worden. Ta
der Kommandierende General der 10. Armee nicht dulden
kann, daß eine Zeitung die öffentliche Meinung durch voll¬
kommen lügenhafte Nachrichten zu stören versucht, indem sie
die Leichtgläubigkeit ihrer Leser mißbraucht, hat er an¬
geordnet, daß die „Mainzer Volkszeitung" auf die Dauer
von 14 Tagen , ab 1. September , der Vorzensur unterworfen
werde.

Ans dem Battenlande.
Wie das lrtauische Preßbüro mitteilt , wurde >m An¬

schluß an die Entdeckung einer polnischen Verschwö¬
rung  g eg e n die l i t a u i s che R eg  i eru ng  über Kowno
der Belagcrungszustand verhängt . 40 polnische Rädelsführec
wurden verhaftet.

Die Vertreter der Republik Estland , Lett¬
land und ^Litauen  haben beim Präsidenten der Frie¬
denskonferenz  Auskunft verlangt über die Beschlüsse,
die der Oberste Rat im Laufe des Monats August in der
Frage der baltischen Länder gefaßt hat. Sie sind der An¬
sicht, daß zur Fortsetzung des Kampfes gegen den Bolsche¬
wismus und zur Verteidigung ihrer Gebiete es im allgemei¬
nen notwendig  wäre , daß diese Staaten unvcizügltch poli¬
tische und wirtschaftliche Beziehungen mit den anderen
Mächten anknüpsen , was jedoch unmöglich sei, so lang,
ihre Unabhängigkeit  nicht proklamiert ist. Die bal-



tischen Staaten drückten in demselben Schriftstück den Wunsch
aus , in naher Zukunft in den Völkerbund ausgenommen zu
werden.

DentfchtaWv
D  Das preußische Kriegsministerium  nennt

sich jetzt Reichswehrbesehlsfteile Preußens . Aus dem Kriegs¬
minister ist der Chef dieser Befehlsstelle geworden , dem
«in parlamentarischer Unterstaatssekretär zur Seite steht.

D  Das Wiederaufbaureferat der Waffen¬
stillstandskommission  ist dem Reichswirtschaftsmi¬
nisterium unterstellt worden , so daß dieses Ministerium nun¬
mehr bis zur Gründung des zur praktischen Durchführung
der Wiederaufbauarbeiten in Aussicht genommenen Reichs-
kommiffariats die einzige für alle Fragen des Wiederauf¬
baus von Belgien und Nordftankreich zuständige Stelle ist.

OAuslösungder Kriegsgesell schäfte  n. Wie
die Pol . Parl . Nachr . hören , hat die Reichsregierung be¬
schlossen, den Kriegsgesellschaften , um ihre beschleunigte Li¬
quidation zu fördern , mit sofortiger Wirkung jeden weiteren
Wareneinkauf zu verbieten . Ausnahmen kann der Reichs¬
finanzminister zulasseir. Wie die „Pol . Pari . Nachr ." weiter
erfahren , verfügen die Kriegsgewllschasten insgesamt noch
über Bestände an Rohstoffen usw. im Betrage von 2.3 Mil¬
liarden Mark . Da diese Bestände znm großen Teil sehr teuer
eingekauft sind und jetzt die Preise zu sinken beginnen , wächst
mit der Verzögerung oer Abwickelung die Gefahr von Ver¬
lusten , für die dann oas Reich auftukommen hätte.

D ließet die Organisation der technischen
Hilfstruppen  zum Schutze lebenswichtiger Betriebe wie
Gas -, Wasser - und Elektrizitätswerke infolge von politischen
Streiks , erfährt die „Voss. Ztg ." von unterrichteter Seile
u. « ., daß die über oas ganze Reich sich erstreckende Organi¬
sation den Namen „Werktätiger Arbeitsschutz " führen wird
und von der Berliner Zentrale aus geleitet werden wird.
Das ganze Reich wird in 19 Kreise eingeteilt . In jedem
von diesen wird eine besondere technische Hilfstruppe von
Freiwilligen : Technikern , Ingenieuren , Fach - und unge¬
lernten Arbeitern gebildet werden . Die Freiwilligen werden
in drei Kategorien eingeteilt , in solche, die sich zur Ver¬
wendung für das ganze Reich zur Verfügung stelleil , in
solche, die sich im Kreise verwenden lassen , und andere , die
nur am Ort tätig sein wollew Eine erhebliche Anzahl
von Freiwilligen hat sich bereits gemeldet . Nach einer
ungefähren Schätzung würden im Reich 30090 , darunter
für Berlin 6000 Freiwillige notwendig sein.

Bolkswirtschaf.
Die Milchversorgung in Gefahr.  Der Vor¬

stand des deutschen Städtetages hat an den Reichsernährungs¬
minister nachstehende Depesche gerichtet : Der Milchversorgung
der Städte droht im kommenden Winter der Zusammenbruch,
wenn die Stadtverwaltungen sie nicht durch Futtermittelliese¬
rungen sicherstellen können. Deshalb bitten wir , die gesamte
Vr Reichsgtzjtreidestelle zur Verfügung stehende Kleie den
Städten zum Abschluß von Milchlieserungsverträgen zu über¬
lassen. Dieses einzige Mittel , die Milchversorguug der Kinder
und Kranken zu sichern, darf nicht ungenutzt bleiben . In der
jetzigen Notlage muß die Kleie dahin geleitet werden, wo sie
am dringendsten gebraucht wird.

Für die Akkordarbeit.  Die Firma Karl Zeiß
in Jena hatte ihren Arbeitern , wie „die Franff . Ztg ." erfährt,
eine erhebliche Verbesserung der Lohn- und Arbeitsoedingungen
zugesagt, verlangte aber zur Förderung der Produktton die
Rückkehr zur Akkordarbeit . Die erste Abstimmung ergab nur
eine geringe, eine nach erneuten Verhandlungen nochmals vor-
tzxnomwMe Abstimmung eine erhebliche Mehrheit für die
Ak kordarb eit, deren Wiedereinführung somit gesichert ist.'

Industrie, Handel und Genrerb-k.
)( Eine neue große Talsperre.  Zur Versorgung

des ganzen südlichen Westfalens mit ausreichender elektrischer
Kraft , soll im Tal der Lenne  zwischen Saalhausen und
Schmalenberg eine Riesentalsperre von 7,5 Kilometer Länge
und einem Stauinhalt von 180 Millionen Kubikm c- !

UerbätigniSMlk Schicksale.
Novelle von  Reinhold Ortmann.

ft  Nachdruck verboten
Auch der ist ein erbärmlicher Feigling , der nicht den -

Mut hat , da » Glück mit beiden Fäusten zu packen, wenn ,
es lächelnd an ihm vorüberstreift . Und ich will nicht j
feig sein — ich will nicht . Soll Philipp Neuhaus darauf j
verzichten , der seligste aller Menschen zu werden , !
nur weil Harald Berringer ein Dummkopf und ein Kind !
des Unglücks war?  Ich kenne diesen Berringer nicht -
mehr , ich will nichts mehr von ihm wissen, nicht mehr '
an ihn denken . Die Vergangenheit ist tot , und die Zu - j
funft öffnet ihre goldene Pforte.

Ich liebe . Liebe mit der Schwärmerei des Knaben,
mit der lodernden Leidenschaft des Jünglings und der
tiefen Innigkeit des reifen Mannes . Lilles, was das s
Leben mir noch zu bieten hat , heißt : Elsbethl Es ist j
für nichts mehr Raum als für ihren angebeteten Namen . !

Als ich sie gestern abend zum ersten Male wieder i
singen hörte , entschied sich mein Geschick und — so die !
Götter mir gnädig sind — auch das ihre . Da ihr Arm !
ihr keine Beschwerde mehr bereitet , hatte ich sie flehent¬
lich um ein Lied gebeten . Sie wollte mit dem Hinweis
ablehnen , daß sie ja außerstande sei, sich zu begleiten.
Da sprang Gerhard Ostwald auf , um sich als Begleiter
anzubieten . Er hat eine gute Erziehung genossen und
in seinem Elternhaufe die Musik mit besonderem Eifer
getrieben . Ich habe nie eine feinsinnigere , anschmieg¬
samere , hingebendere Gesangsbegieitung gehört als die \
feine . Und nie etwas Himmlischcres als Elsbeths gestrigen ;
Gesang . Es war keine Kunstleistung mehr — es war )
eine Offenbarung . Die Offenbarung der reinsten und
keuschesten Mädchenseele und zugleich die Offenbarung
des zur Liebe erwachten Frauenhetzens . Ich kann mich -
darin nicht täuschen . Sie sang zum Teil die nämlichen -
Lieder , die ich an jenem Abend in meinem Zimmer von j
ihr gehört , aber sie sang sie mit ganz andere .» Ausdruck ;
und ganz anderem Mitempfinden . Alles , was sie zu .
geben hat , lag in diesen Tönen ; sie würde in heißer ‘
Scham erglüht sein, wenn sie geahnt hätte , was sie da- i
mit gestand.

Als sie geendet , drückte ich ihr stumm die gesunde j

t c r n Wasser augelegt werden . An dem Unternehmen beteiligen
sich in erster Linie die Kreise Arnsberg , Meschede, Altena
und Olpe.

Sport.
Tie klassische Radfernfahrt :„ Rund um

Berlin " , die über eine Strecke von 227,9 Kilometer führte,
wurde kürzlich wieder ausgeführt , lieber 100 000 Zuschauer
umsäumten die Straßen , auf denen das Rennen sich abspielte,
ein Beweis , da ßdas Interesse am Radsport noch nicht er¬
loschen ist, eher zugenommen hat . An der Fahrt beteiligten
sich 151 Herrenfahrer und 32 Geldpreisfahrer . Erster in
der Klasse der Herrenfahrer wurde Fritz Schrefeldt , von der
Allg . Radf . Union . Als erster Geldpreisfahrer erreichte
Paul Koch (Berun ) das Ziel.

Vermischte Nachrichten»
— Eine Riesenschieb nng mit Lebens Mit¬

teln  ist durch Zufall von der Kriminalpolizei in Groß-
Lichterfelde bei Berlin aufgedeckt worden . Auf dein Bahn¬
hof Groß -Lichterselde kamen aus Magdeburg zwei Waggons
an , die an einen in Groß -Lichterselde wohnenden Herrn
adressiert waren . Als Inhalt der Waggons waren 500 und
200 Zentner Schrauben und Nägel  deklariert . Der
Empfänger der Güter befand sich jedoch in Swinemünde und
konnte infolgedessen nicht die sofortige Entladung vornehmem
Dagegen erschien auf dem Bahnhof ein Mann , der sich als
der Lichterfelder Empfänger der Güter ausgab und die Ge¬
bühren für Transport usw. erlegte . Beim Ausladen der
Güterwagen hatte der Schieber das Pech , daß einer der
Säcke, in denen sich Schrauben befinden sollten , riß , an¬
statt Eisenteile kam Zucker zum Vorschein . Die Bahn¬
beamten nahmen den Empfänger der Waren fest und be¬
nachrichtigten die Kriminalpolizei . Zunächst wurden die bei¬
den Güterwagen in Sicherheit gebracht , in denen nicht weni¬
ger als 300 Zentner Zucker und 200 Zentner Kakao gelagert
waren . Die Waren , die einen Wert von 500 000 Mark dar¬
stellen , wurden der Gemeinde Groß -Lichterselde übertoieseck
und in den städtischen Lagerräumen sichergestellt.

* Fe st nähme eines Bolschewiken.  Kurz vor¬
der Einfahrt in die Station Bebra  verhafteten Kriminal¬
beamte im Eisenacher Zuge zwei Russen, die in Eisenach
aufrührerische Reden gehalten hatten und schon von Leipzig aus
verfolgt wurden . Als sich einer der Russen mit dem Revolver
zur Wehr setzte, wurde er durch einen Schuß in den Hals
unschädlich gemacht.

Aus Provinz und Nuchdurgebieten

einer Ehrentafel gedacht. Für 50-, 30- und
gliedschast konnte eine Anzahl Mitglieder geehrt

:! : DarmstaSt , 10 . Sept . Schwer geschK,
hiesiger Händler mit Autömobilgummidecken in M
Er verkaufte einem vornehm als Vertreter cw»
Fi i(nta austretenden Gauner  eine Anzahl 1
für den Preis von etwa 30 000 M ., die sofort in Z
auswärtige Blank bezahlt wurden . Die Te^
Schwindler mit , als aber die nach zwei Tagen M-
eingelöst werden sollten , stellte sich heraus , daßÄ
waren . Bisher war es nicht möglich, den Gauner zu.
Der alte Ludwigsbahnhof  wurde dom Ttavj,.
Stadtverwaltung übernommen und es soll darin
städtischer Bureaus untergebracht werden, die seither,?
Häusern usw. während des Krieges Unterkunft hatten
dort räumen müssen. Für die Herstellung sind 6o4
Weißbind erarbeiten notwendig , die in der gestriges
ordnetensitzung bewilligt wurden.

: !: Coblcnz , 11. Sept . (Selbstmord)
kurz nach, 5 ,Uhr sprang eine in den 20er Jahren
kannte Frauensperson etwa 100 Meter oberhalb der
Eisenbahnbrücke in den Rhein und ertrank . Die
etwa 1,50— 1,55 Meter groß war , trug dunkle
hatte schwarzes Haar . Vorübergehende wollen fy»
daß an der Stelle , wo die Person in den Rhein
Unbekannter ausgehalten hat , der bei dem Erschein^
das Weite suchte.

Aus dem Unterlahnkretse.^
: !: Die Schuhmachermeister des Unter

halten am Sonntag , nachmittags 2 Uhr in Bad
Versammlung zur Besprechung wichtiger Berufs'

' Aus Bad Ems und Amge
e Kirchenkonzert in der evgl . Pfarrkirche

sehr langen Pause bringt uns der nächste Sonntag
seltenen Genuß eines geistlichen Konzerts . Wennij
Entsagungen der letzten Jahre bei der AllgcW
Publikums eine Reaktion auslösten und ein säst
Verlangen nach weltlicher Freude in Erscheinung
so lebt doch auch noch in vielen Gemütern die SM
höherem, ernstem Kunstgenuß und religiöser Erb«,
hehre Kraft der klassischen Kirchenmusik stillt dich\
und schlingt ihren Zauberbann um das empfänglich.
Das Konzert wird vom Guten das Beste bieten, rr
erster Linie Werke des altberühmten Meisters Z.
Erstklassige Solisten und das gediegen umfangreich
der Pfarrkirche , bemeistert von den Händen eines
Künstlers , werden einen vollkommenen Genuß sch
MitwirkeHden stellen den ganzen Erlös zur Untetz
leidenden Hinterbliebenen unsrer Sadt zur Verstzii

Die 8anVeKverstcherungSa«stalt Hefferi-Nassair
veröffentlicht chren Rechnungsabschluß für das vergangene
Geschäftsjahr . Darnach belief sich beim Jahresende der Ver-
wögensbestand auf 93 792 363 M „ darunter 1139563 M.
Grundvermögen . Die Jahresbeiträge ergaben 8 391885 M .,
die Zinsen 4 520 -105 M . Rentenleistnngen sino in einer Ge¬
samthöhe von 642 807 M ., einmalige Leistungen in Höhe von
30 873 M . gebucht. Das Heilverfahren verursachte 934 662 M .,
die Jnvalisenhauspflege 106166 M . Ausgaben . Die allge¬
meine Verwaltung erforderte 794 517 M . Die gesamte Ein¬
nahme beläuft sich aus 50 898 305 M, , die Ausgabe aus
49612 761 M . Einnahme -Rückstände sind in Höhe von
294 908 M „ Vorschuß-Guthaben in Höhe von 106378 M . vor¬
vorhanden.

: !: Der Handel mit Petroleum ist, wie aus Wiesbaden
gemeldet wird, int besetzten Gebiet freigegeben worden. Mit der
Wiederaufnahme des freien Verkaufs kann daher schon in
nächster Zeit gerechnet werden.
l : !: Hochheim , 10 Sept . Die mit Getreide voll besetzte
Scheune und der Stall  des Kohlenhänolers Georg Wir-
schinger brannten ab. Das Vieh konnte bis ans 2 Ochsen, 1
Schwein und einiges Federvieh gerettet werden . Dem energischen
Eingreifen der Feuerwehr und der windstillen Nacht ist es
zu danken, daß das Feuer auf seinen Herd beschränkt blieb . —
Der vielfach preisgekrönte Gesangverein „Sängerbund -"
feierte sein 75jühriges Bestehen Der im Kriege gefallenen
und gestorbenen Sangesbrnder wurde durch Ueberreichung

* * *

Frücht , 11. Sept . Der „Gemischte Chor" unteni
kommenden Sonntag einen Ausflug über Sulzbuchp
nach Nassau. Abmarsch um llftz Uhr vormittagsI
Rückkehr erfolgt abends mit der Bahn über Fried
Bei gutem Wetter , sowie musikalischer und gesanglich
Haltung, stehen dem Chor in Nassau einige anregeck
mütliche Stunden zur Verfügung . Auch der Nassau« ,
Chor wiro zur Stelle sein. Freunde und Gönner be»
sind herzlich eingeladen . —- Mit dem Frühdi
Felde ist gestern hier begonnen worden.

Aus Diez Md Nmgegeck
d Evaitgl . Kirche Am Sonntag , den 14. b. t

10 Uhr findet in der hiesigen evgl. Kirche der 8
gottesdienst für den diesjährigen Konfirmantenuntm
wozu insbesondere die Konfirmanden und deren ©
laden werden.

* * *

: !: Heistenbach , 11. Sept . Da es nicht mW
die Turnvereine des  A a r g a n e s aus d»
Gebiet an dem am 21. d. M . in Flacht stattfindendaE
turnen teilnehmen können, so findet für die Bereich
besetzten Gebiet kommenden Sonntag in Heistenbachs
zirkswetturnen statt . Geturnt wird im Nennkampf
kampf. Außerdem findet ein Zöglingswetturnen D

Rechte . Jedes Wort des Lobes oder des D .nkes wäre
mir wie eine Entweihung des köstlichen Augenblicks er¬
schienen . Und ich weiß , daß sie meinem Schweigen die
rechte Deutung gab . Aus dem Blick, mit dem sie zu mir
aufsah , strahlte das Glück. Und ihr Lächeln war die un¬
gesprochene Antwort auf eine ungesprocyene Frage.

Auch auf Ostwald hatte ihr Gesang gewaltig gewirkt.
Der gute Junge sah ganz wirr aus , und seine Gedanken
weilten offenbar in anderen , schöneren Welten . Wenn
man ihn anredete , gab er verkehrte Antworten , und
früher als sonst brach er auf . Möglich , daß die Schubert-
schen Lieder aufwühlende Erinnerungen in ihm geweckt
hatten .. Jedenfalls hatte ich ihn nie vorher so gesehen.

-Mein Entschluß ist gefaßt . Ich werde das toll¬
kühne Spiel , das ich begonnen , bis zu Ende spielen,
indem ich alles auf eine einz ' ge Karte setze. Erst dachte
ich daran , Elsbeth ein Geständnis abzulegen und die
Entscheidung über mein Geschick in ihre Hände zu
legen . Aber ich erkannte noch zu rechter Zeit das
Wahnwitzige solchen Beginnens . Nein , ich werde ihr
nichts anderes gestehen als meine Liebe , und ich werde
irgendein Märchen erfinden , das ihr erklärt , warum
wir uns nicht hier in der Heimat , sondern irgendwo
im Auslande trauen lassen müssen . Wenn sie mich
liebt , wird sie einwilligen , ohne allzuviel zu sragen.
Und ich hege kaum einen Zweifel , daß die Flucht ge¬
lingt . Ich verfüge über mehr als zweihundertftuifz 'ig-
tausend Mark in barem Gelde , und die Ausweispapiere
des armen Doktors Neuhaus , der schon seit Johrcn
irgendwo in amerikanischer Erde schlummert , werden auch
weiterhin ihre Schuldigkeit tun.

Vielleicht weroe icu meiner Braut am Morgen unseres
Hochzeitstages offenbaren , wem sie ihre Liebe geschenkt
hat . Ich glaube sogar bestimmt , daß ich es tun werde.
Aber es wird dann nur noch zur Be -uhigung meines Ge¬
wissens geschehen . Am Morgen unseres Hochzeitstages
bin ich ja ihrer Verzeihung gewiß.

Wenn ich es nicht längst gewußt hätte , daß ich Gerda
von Trettau nie geliebt habe , das wonnige Erleben dieser
letzten Wochen hätte mich darüber belehren müssen . Was
ihr jahrelang eine dämonische Gewalt über mich gegeben,
ist eben eines jener unergründlichen Geheimnisse , deren
die Beziehungen zwischen Weib und Mann voll sind.
Mein Verhältnis zu ihr war ein beständiges Hin und Her
Livischen heißem Begehren und leidenichaitiichem Haß.

Aber der Haß war wohl immer stärker als das»
Nie konnte mich das Streicheln ihrer weiW
Pfötchen den brennenden Schmerz der tiefeiniE
Stricke vergessen machen , mit denen sie mich zeW
Und längst hätte ich das drückende Joch «V
wenn ihr nicht meine sogenannte RitterlickM
mächtiger Bundesgenosse gewesen wäre.
ich darauf und daran war , mich von ihr 3“
lähmte der Anblick der seelischen Mißhandlung^
sie von der Tücke eines bösartigen alten M «"'
gesetzt war , von neuem meine mühsam gesamNM
Das alles ging mir durch den Kopf in dem
da Trettau seine Pistole auf mich abdrückte,
mich mit seiner gewöhnlichen hinterhältigeiriS 1
'eit zu dem gemeinsamen Spaziergang einzeln
er war niemals liebenswürdiger gewesen als"
Tage . Aber ich wußte längst , wessen ich mich
zu versehen hatte , und ich trug den geladenen
immer bei mir , wenn ich mich in seiner
fand . Als ich mich in dem menschenfernen ®el'
Dem Durchblick zngewendet hatte , auf den er,
n-.erksam gemacht , um für einen Moment m°
sanileit einzuschläfern , Hörle ich dicht an mens
den knackenden Laut des Versagers ; herumst
ich in die Mündung einer Pistole und in ein VW
Teufelsgesicht . Ein Faustschlag hätte genügt , «*j
haften Schwächling unschädlich zu machen . Ave^
au alles , was ich in diesen letzten Jahren (
die jammervolle Sklaverei seines Weibes
meinige . Ich fühlte , daß der Augenblick
gekommen war — daß ich ein erbärmlich ^ ^
wenn ich ihn nicht nützte . Mein Schuß krackft' „j
einen Laut von sich zu geben , fiel Trettau M J,
das Moos des Waldbodens . Ruhig kniete scĥ
nied «r, um ihn zu untersuchen . Und als w 3
zeugt hatte , daß er tot war , ging ich
Mein Gewissen hat sich in jenem Augenblick W
geroßt als zu irgendeiner späteren Zc,t,
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«.»«„tiMM- htt ÄÄtK0 r«».
» saabe von oekbiMgie« LeEensmiiteln.

- Mgche vom 8. bis 14. September 1919 gelangen
^ •rrLen Lebensmitteln zur Verteilung:

«nrerbmlgre @tainin  air f Nr. 16 der Einfuhrzusatz-Mey±>'
en, 12 »Gramm auf Nr. 17 der Einfnhrzusatz-

{a rtej ur '^ ef,!'2 5@rar.tm auf Nr. 13 der Einfuhrzusatz-sp ea '

karrê ^ luf Marke 9 der Kreisfettkarte:
•-cfett,  100 Gramm.

«lnsaabe von Mehl und Bohnen erfolgt bei den
Inhabern der Kundenlisten, Speck bei den Metz-

d Speisefett in den bekannten Geschäften.
!--» « . » rtmler 1919.eptember

BttdranchKmMslsmt.

Todesanzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, Mittwoch abend 7 Uhr

nach kurzem , schwerem Leiden unsere liebe Tochter , Schwester,
Schwägerin und Tante

Augnste
im Alter von 20 Jahren zu sich zu nehmen.

Um stille Teilnahme bitten die trauernden Hinterbliebenen.
Familie Ph. Bender u. Angehörige.

Singhofen , den 11. September 1919.
Die Beerdigung findet Samstag nachmittag Va2 Uhr statt.

Kursaal zu Bad Ems.
• Freitag , 12 . September , abends von 8 —11 Uhr

| f .ie Schulreinigung
Bezirk soll vergeben werden. Angebote sind bis

Mittwoch, de« 17 vs . Mts . Dorm . 11 Uhr
-Mbauamt einznreichen. Nähere Auskunft wird da¬nn ,

^r Î ^ Ems,  den 9. September 1919.
Der Magistrat.

Holzadsuhr.
xie Holzkäufer werden darauf aufmerksam gemacht, daß
15 Oktober l. I . sämtliches Holz aus dem hiesigen

LtÄwald abgefahren sein muß.
Bad Ems,  den 10. September 1919.

Der Magistrat.

Der Holzabfuhrweg
-m Distrikt Wulfs  st a»ll ist fertiggestellt und kann

nunmehr das dortselbst versteigerte Holz abgefahren werden,
gnfuhr nur vom Blösberg abwärts.

Bad Ems,  den 10. September 1919.
Der Magistrat.

Beka»»t« ach«»g.
Nach der Bekanntmachung des Herrn Landrats vom 3.

w Mts - abaed ruckt in der Nr . 205 der Emser Zeitung . ^ .. . - . . .. . , - „ .. ....

1594

Stemm- u. Ningvereill
»ad Gm».

Heute abend 8 Uhr
Uebamgsstnnde und wichtige
Besprechuniien, Alle Mitg-ieder
zur Stelle. Kein Mann darf fehlen.

Vollzähliges Erscheinen erwartet
(Qü]_ der Vorstand.

Emmachbirnen
zu verkaufen. [610

Wintersberg bei^mS.

Slklilk. GkAßrisi
für Tanzluftbarkeiten. unter
Garantie , fof. billig zu ver¬
kauf-n Wervr echt, Coblsrz
Löhrstr. 100, Tetef. 1315.

Kaufe Mövel
ganze Einrichtungen znm

Höchstwert.
Georg Faulhader,

Coblenz, Florenz Pfaffen«
gaffe 5, Telefon 592

Kart' genügt. [241

Eintrittspreis 5 Mk.
Inhaber von Kur- und Dauerkarten zahlen gegen Vor¬

zeigung dieser Mk. 3.—.
Eingang von der Römerstraße u. durch das Weinrestaurant.

Kinder unter 14 Jahren ist der Zutritt nicht gestattet.
Die Kurkommission.

Kirchenkoniert
in der evangel. Pfarrkirche zu Bad Ems
am Sonntag , den 14 . Sept ., abends 8 ' /*Uhr (pünktlich)

1 Oktober eine Abtieferungsprämie von 7,50 Mark und bei
Lieferung vom 1. bis 15. Oktober eine solche von 3,75 Mark j
für 1 Zentner vergütet.

Unter Hinweis auf diese Abtieferungsprämie werden die -
Landwirte um beschleunig« Ablieferung von Brotgetreide >
und Gerste an Martin Fuchs G. m. b. H. in Diez ersucht, s

Die dom Kreisausschuß vorgesehene Truchsprämie von ,
3 Mack für 1 Zentner fällt kort.

Bad Ems,  den 11. September 1919.
Hl Der Magistrat ._ 1

Beamten-Berein Bad Ems.
1Waggon Frühkartoffel« eingetroffen Gutscheine i

heute am Gütersch lter einlösen. Lieferung ver \
Ztt»etsche« fällt infolge der hohen Preise aus. j

Bekanntmachung.
Die Mitglieder des Allgemeinen Konsumvereins

für Ems und Umgegend werden hierdurch zu einer
archerorderttl. Generalversammlung

auf Tomftag . den 14 . September ds . Js , nachm.
'Iß  Uhr im Speisesaat der Menage Silberau eingeladen.

Tagesordnung:
Festsetzung des Genoss nschaftsstatuts nebst W >hl des Auf--

. sichlsrws und des Vorstandes und Festsitzung der Ver,
gütung für dieselben.

Sollte die Versammlung nicht beschlußfähig sein, so
nMt eine zweite Gmer alvsrsammlung gemäß § 24 des Statuts
«« Montag, 15. September d. Js ., abends 8 Uhr
n fern oben genannten Raune statt.

Nad tzms, den5. September 1919.
«llgem. Konsum-Berein für Ems und Umgegend

vorm. Konsumverein Emser Hütte.
Der Vorstand:

_ _ Lenjsen Löser

1, Gasinstallateur,
»tlrrrfter Spengler, sowie ei» Arbeiter für alle vor-

Etüden Arbeiten sofort für dauernd gesucht.
Gaswerk Ems.

- G . m. b. H._

fc ««Lehrlinge
oder Ostern in gewerblichen und fa fmännischer

‘‘«en einzustellen beabsichtigt, wende sich an dm

Nrrisarvritsrrachweis . Ltmburg
^ ^ Walderdorffer Hof", Fahrgaffe Nr . 5

Eiseuwarenha»olung oder Geschäft gleicher Branche
nnen Waggon

i ^ maillewaren kaufen ?
— G . 279 an die Geschäftsstelle d. Ztg.

spraugsähige

e*n zw .i, und ein einjähriger. Angebote mit

6roon aus Hachen (Violine) nnd Herrn Amtsrichter
Leo Pretzell aus Düren(Orgel).

Der Gesamtertrag  ist für notleidende Emser
Hinterbliebene  bestimmt.

Karten zu 2 Mk., 1 Mk und 50 Pfenriig sind am
Eingang der Kirche und im Vorverkauf in der Buchhdlg.
Pfeffer u. Papierhdlg . Marie Steuber zu haben . [5fO

SöjisldkluolttMtt Nklkill
des UrrterlaHrikreises.

Sonntag , den 14. September, nachmittags 3 Uhr,
fi idet in

Nassau im Saale „Nassauer Hos" (Kemper)
eine

große öffeyll . Volksversammlung
statt, in der Redakteur A ttm ei er , Frank mt , über das
Thema : ^Antisemitismus und Sozkaldemokratie"
sprechen wird.

— Freie Aussprache.  —
Zahlreiche Beteiligung ist nwünicht. [596

Der Vorstand. Wilh. Stoick VI. Wilh. Schaub.

Deutsche Weiss - 11. Rotweine
Bordeaux - Weine

empfiehlt
A. Hundt, Hotel Metropole, Bad Ems.

Kaufe leere Rhein - und Moselwein flaschen.

Wirtschaftliche Bereinigung
Kriegsbeschädigter mrd Kriegshiuterb!iebr«rr für

Katzenelnbogen und Umgebung.
Sonntag , den 14. Sept., nachmittag« 3 Uhr Versamm¬

lung im Saalbaa Brestl in Katzenelnbogen.
Tagesordnung:

1. Anmeldung von neuen Mitqliedern.
2 . Wittschaftsfragen , (Beschaffung von Kartoffeln, Brenn¬

material usw.

Singhofen , GastBiot Minor
Sonntag , den 14. September

| ron nachmittags 3 Uhr an

tanzbeluffipna

Bürgermeisteramt Fachbach.

Reiner Rauchtabak
billigst.

Glas-u.Porzellanwaren
Jakob Erbach, Diez a. 1.

Altermarkt 2.

Registrierkassen
National, alle Arten, gegen Bar.
zahlung gesucht. Adresse erdeten
unterJ. M. 14543 an die Emser
Zeitung.

Büro -Lehrling,
der recht gute Befähigung
Nachweisen kann, gesucht.
Angebote unter E. 295 an
die Ems. Ztg . f599

1 Klempner u.
Installateur

oder
1 Schlosser gesucht,
57«| Ernst Löst, Brb Em,.

Tüchtige (588
Btaler- und

Anüreichergehi sen
sucht Georg Demvach» Ems,

Maler- u. Anstreichergeschäst.
Mehrere

Maler- und
Austreichergehilsen

gesucht.
Beruh , u. Karl Schang,

Di»; a Lchn.

Zum Teppichklopsen
tüchtige* Mau « g sucht bei
freier Kost. [587

Holet Loltau , Bad Ems.
Kl. Hotel oder Persionshaus,

circa 20  Betien, zu kaufen ge¬
sucht. Augibote mit genauer
Preisangabe und Hypothekenver-
hälin ssen unterB . 293 an die
Geschäftsstelle. [576

Girr Hans
möglichst mit Garten zu kau¬
fen' gesucht. Offcrien unter
v 299 a. d. GeschältSst.

Klffktt Wohnung
4 — 5 Zimmer , im oberen
Stadtteil von Bad Ems zum
Oktober—November gesucht.

Angebote unter Ä. 8. 40
an die Geschäftsstelle.

4—5 ImMttwlihNNg
nebst Zubehör Pr. l . Nov. nu ver-
mietkn Angebotu. T. 291 an
die Geschäftsstelle. ftkO

Ein anständiges Grschäftssräu-
lein sucht

Kost und Logis
für dauernd bei einer Familie.
Oberer Stadtteil bevorzug! Ange¬
bote unterB . 297 an die Ge¬
schäft«stelle der Emser Ztg. [698

Aeltere Dame» Daucrmicterin
sucht

möbliertes

Zimmer
mit einfach tü-gerlicker Pension.
Angeboten it PreiSanaabe erbittet
vorher unter A . 296 an die
Geschäftsstelle. [697

Möbl . Zimmer
an Danermi.tter adzugeben.
Wo, sagt di- Geschäftsstelle.

Küchenherd
sowie ein 2 fl. Gasherd z>veik.
58*| Psaylgraver » S, EmS.

Zweijährige

Ziege
zu verrauf ««. 0^9
Diez, » irleubacherw -g 22.

Garantiert reiner

Lei
liefert billigst

Albert Maus, Diez,
Glaserei u. Kittfabrikation

mit elektr . Betrieb. |484

Luis« Richha. dt nehme ich als
»' wahr zurück M4
Fra » PH M - og, Freiendiez.

Schreibmaschinen-
sräfilem!

Ein hiesiges kaufmännisches Kontor
sucht ein

Fraulei»
mit guter Allgemeinbildung zum
baldigen Eintritt.

Perfektes Maschinenschreiben,
Sonografie und schöne, saubere
Handschrift Bedingung. Angebote
mit Gehaltsavsprnchenu. C 298
an die Geschäft-stelle der Emser
Zeitung. [600
Ein Hausmädchen
oder ein Mädchen für halbe
Tage sucht zum bald. Eintritt

Frau Julius Goebel,
Walvstr. 2, Las.

Tüchtige», ältere»
Mädchen

für bürge»lichea Haushalt nach
Köln gesucht. LohnM. 50.—.
Angebote an (156

Frau Wilh. Ltoll,
Köln-Kalk, Breuerstr. 82.
Der ehrliche Finder von

4 Mehleinfuhr ;»satz-
harte«

wttd gebeten, dieselben gegen Be¬
lohnung in der Geschäftsstelle
d. Bl. abzug bm ,593

Blauseidenes Kiuder-Zipfel»
mützche« verloren. Der ehr¬
liche Fmder wird gebeten, dasselbe
gegen Belohnung abzugeben[8£0

Haus Beroua,

Kirchliche NachrichteA.
Bad «ms.

Evangelische Kirche.
Sonntag, 14 Sept.,13. S . n. Tr.

Pfarrkirche.
Vorm. 10 Uhr: Hr. Pfarrer

Kopfermann.
Text: 1. Joh. 1, B 7.
Lieder: 126, 183V. 4.

Nachm. 2 Uhr: Hr. Pfarrer
Kopfermann.

Text: Auszug aus Aegypten.
Lieder: 446. 4IS V. 4.

8>/4 Kirchenkonzert.
Amtswoche:Hr Psr. Kopferman».

Nassau.
Evangelische Kirche.

Sonntag, 14. Sept 13 S . n. Tr.
Vorm. SV, Uhr:Hauptgottesdienst

Herr Pfarrer Moser.
Vorm. IG1/»Uhr: Kmdergottes-

dienst.
Nachm. 2 Uhr: Hr. Psr. Moser.
Anschließend Christenlehre für die

männliche Jugend.
Amtswoche: Hr. Psr. Moser.

Kirchensammlung für die Anstalt
Bethel.

Donnerstag, den 18. September.
8 Uhr abeudS: Vorbereitung zu«
Ki>.d»rgottesdienst in der Klein»

klnderschule.
Die,,

Evangelische Kirche.
Sonntag, 14. Sept. 13. S. n. Tr.
Morg. 8 Uhr: Hr. Dek. Wilhelm!.
Morg. 10 Uhr: Hr. Psr. Schwarz,
(Gottesdienstz. Beginn des Kon»

firmandenunlerrichls).
Christenlehre für die weiblich«

Jugend.
Kirchens. f d. Anstalt Bethel.

Amtswoche, Hr. Pft. Schwar z.
Am»,.

JSreeltttscherG-ttest-ie'.'st.
Freitag abend 6,16
ivmn»t»g morgen 8,30
Samstag nachmittag 6,46
Samstag«dem, 130
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